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ſtattfinden, über deren liberalen Ausgang wohl 
kaum ein Zweifel zuläſſig iſt, obgleich der Cardinal 
Erzbiſchof von Neapel noch zu guterletzt mit einer 
directen Aufforderung an die Clerikalen, 57 an 
dieſelben Theil gi nehmen, auf dem Kampfplatz 


XM 9239. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Ber in, 24. Juli. Die „Nordd. Allg. 
319. die Erklärung des Fürſtbiſchofs Förſter, 
die Geſetze über die Verwaltung des Vermö⸗ 
| gens der katholiſchen Gemeinden zu ir 
beſprechend, conftatirt, daß das Episcopat hier⸗ 
| durch feinen bisherigen Standpunkt aufgab und 
gewillt ſei, die re Angeles 
ten nur auf dem Wege des Uebereinkommens 
zwiſchen Staat und Kirche zu regeln. Bermutd- 
lich habe die Curie den Biſchöfen die Entſchei⸗ 
diung freigegeben, unter der Zuſicherung, daß die 
Eniſchließung nicht als Unzeborſam gedeutet 
werde. Man könne dies als eine Wendung im 
kirchenpolitiſchen Kampfe bezeichnen. Das 
Episcopat dürfte in Rom eifrigſt auf Erwei⸗ 

— der Entſchließungsfreiheit dringen. 
ünchen, 24. Juli. (Asgeordnekenwahl.) 
München wählte 5 die Herren Dür- 
ſchmidt, Wülfert, Weidert, Keſter, Henle (ſämmt⸗ 
Iich liberal), Oberappellations⸗Rath Langlois, 
Bezirksdireetor Kopp, Rechtsrath Ruppert, Pre⸗ 
diger Huhn, Dr. Ratzinger, Oeconom Welcher 
Ger ich ultramontan). Nürnberg: Croemer, 


ahres 1873), die Geſammtausgabe 29,895,809 
We (gegen 27,658,331 Thlr.), der Ueberſchuß 
2,708,099 Thlr. gegen 3,465,748 Thlr. betrug. 
Der letztere hatte ſich alſo verringert. Der Ge⸗ 
ſammtaus gabe treten hinzu: die außergewöhnlichen 
Ausgaben mit 379,426 Tolr. (gegen 731,329 des 
Vorjahres), wodurch ſchließlich der Ueberſchuß auf 
2,328,673 Thlr. für 1874 zu ſtehen kommt, während 
er 1873 doch 2,734,419 Thlr. betrug, ſich in dieſer 
Tell den alſo eine Verminderung von 405,776 
Thlr. ergab. Der Geſammtgeldverkehr innerhalb 
des deutſchen Reichsgebiets war 1874 durch 
41,095,422 Poſtſendungen im Geſammtbetrage von 
4, 274,555,843 Thlrn. vermittelt worden. Bedenkt 
man noch, daß ſehr viele Geldſendungen gar nicht, 
viele bedeutend niedriger angegeben, wiederum 
andere lediglich in eingeſchriebenen Briefen ver⸗ 
ſandt werden, jo muß man ſich ſagen, daß der Be⸗ 
trag noch ein viel bedeutenderer iſt. 

x Berlin, 23. Juli. Der Miniſter des 
Innern Graf zu Eulenburg, welcher augenblick ⸗ 
lich noch in Hamburg weilt, wird am Sonntag 
von dort hierher zurückerwartet und dann einſt⸗ 
weilen hier verbleiben. — Die Generalſynode 
der evangeliſchen Landeskirche in Preußen, welche 
früheſtens Ende September, wahrſcheinlich aber erſt 
Anfang October beginnen wird, dürfte eine längere 
Zeit in Anſpruch nehmen und erſt mit dem Monat 
November zu Ende gelangen. Der Sitzungsſaal 
des Herrenhauſes iſt von dem Präſidium deſſelben 
zu dieſem Zwecke definitiv bewilligt worden, ebenſo 
auch die Commiſſionszimmer des Hauſes, da es in 
der Abſicht liegt, aus den Mitgliedern der Synode 
heraus Commiſſionen J Vorberathung der Fragen 


wie das hier noch zu Recht beſtehende franzöſi⸗ 
Ihe Jagd geſetz, das die Vernichtung des nüt ⸗ 
lichen Wildes begünſtigt, dagegen der Ueberhand⸗ 
nahme des Raub⸗ und Schwarzwildſtandes nicht in 
entſprechender Weiſe Einhalt thut, alſo die Inter⸗ 
eſſen der Landwirthſchaft ebenſo benachtheiligt als 
die der Jäger. Die Stimmen, welche ſchon ſeit 
längerer Zeit die Abſchaffung dieſes Geſetzes ver⸗ 
langten, haben nun dieſer Tage ein Echo im Lan⸗ 
de sausſ 97 durch eine von mehreren Mitglie⸗ 
dern geſtellte Anfrage gefunden. Aus der von der 
Regierung gegebenen Antwort iſt zu entnehmen, Seit 
daß man A an maßgebender Stelle die durch] Einig 
das Jagt ist eſchaffenen Mißſtände erkannt hat 

und gewillt iſt, durch Herausgabe eines neuen Ge⸗ 
ſetzes denſelben abzuhelfen. Daſſelbe ſoll nach den 
gleichen Grundſätzen bearbeitet werden, wie die in 
Altdeutſchland eingeführten Jagdgeſetze. 

ch 


rankrei 

Paris, 21. Juli. Es iſt in den Bureaux 
des Finanzminiſteriums die Rede davon, den 
Wechſelmäklern eine officielle Organiſation zu 
geben; bisher haben ſie nach eigenem Gutdünken 
gehandelt. Im Gegenſatz zu den Einrichtungen an 
verſchiedenen deutſchen und italieniſchen Plätzen iſt 
in Paris das Geſchäft der Wechſelmäkler ganzlich 
frei, obſchon dieſelben oft zu ſehr bedeutenden 
Geſchäften mit der Bank und ſelbſt mit dem Staats⸗ 
ſchatze berufen ſind; indeſſen ſollten die Wechſel⸗ 
geſchäfte doch eigentlich durch die Wechſel⸗Agenten 
betrieben werden. Dieſe miniſteriellen Beamten 
ſind jedoch ſo ſehr durch das Börſenſpiel in An⸗ 
ſpruch genommen, daß ſie ſich nicht gern mit den 
ſchwierigen und mühſamen Geſchäften befaſſen, 


erſchienen i n den in Ober⸗Italien fo ver⸗ 
ſchrieenen ſüdlichen Provinzen ift es bis jetzt den 
Schwarzen nicht gelungen, die Er Be zu erreichen, 
die ſie leider in Florenz, Turin, Genua und Ve⸗ 
Wich dieſes Jahr aufzuweiſen haben und deren 
Wichtigkeit man jetzt mit Unrecht von liberaler 
Seite di vertuſchen fucht, ſtatt fie ir hi, und mit 
eit zu bekämpfen. Daß die Clerikalen das 
Haupt zu erheben beginnen, beweiſt der Proteſt, 
den dieſelben, nicht zufrieden mit ihrem Siege in 
Venedig, an den Miniſter des Innern Cantelli ge⸗ 
richtet, in welchem ſie den Präfecten ihrer Stadt Mayr 
anklagen, die Wahlen in Fang une Weiſe durch ein 
Circular gegen ihre Partei beeinflußt zu 3 
ng haben die Schwarzen recht, das Geſetz ver⸗ 
ietet den Vertretern der Regierung ſich in die 
Provinzial⸗ und Gemeindewahlen zu miſchen, der 
Präfect von Venedig hat aber ein geheimes Rund⸗ 
ſchreiben erlaſſen, was eben nicht geheim geblieben 
iſt, und in dem er geradezu zu einer Wahl⸗Agitation 
gegen die Clericalen auffordert. Die 75 ache 
war nicht abzuleugnen, Cantelli hat ſich feine 
Haut er jo gut es eben gehen wollte. Sehr 
geſchickt und glücklich iſt er dabei gerade nicht ge⸗ 
weſen. Den im conſtitutionellen Wolfspelz er⸗ 
ſchienenen Clericalen eine feine Unterſcheidung 
zwiſchen liberalen und reactionären, d. h. 3 
Schwarzen in ſeinem Briefe an den clericalen 
Wortfüßrer Venedigs, den Grafen Giuſtiniani⸗ 


rankenburger, Stief (mit je 164 von 165 
timmen). Augsburg: Fiſcher, Völk (mit je 100 
von 101 Stimmen). Ansbach: Stauffenberg, 
Coneipient Feigel, Bürgermeiſter Jegel (jümmt- 
960 liberal). Pfaffenhofen: Schmidt, Birner, 
Leitz, Ponſchab, Oſtermann (ſämmtlich ultra- 
montan). Dinkelsbühl: Dr. Aud, Lehrer Guten⸗ 
hardt (beide liberal). 

San Sebaſtian, 24. Juli. Don Carlos 
richtete am 21. Juli ein Schreiben an den Köni 
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u bilden. Bei Nachſuchung der Gewährung des welche ihre vom Staate nicht anerkannten Con⸗ Recanati aufoctroyiren zu wollen, iſt ein Kampf 
. Ten Bürgertrien Adern it rene rer am okals iſt von dem evangeliſchen Oberkirchenrath |currenten beſorgen. Diefer 3 hat Anlaß zu] gegen Windmühlen. Auf die zarten Schattirungen 
und ſchließlich Repreſfalien androht. — ale ſogleich die Garantie übernommen, daß die Be⸗ Klagen in der höheren Bank⸗ und Handelswelt kommt es bei den Schwarzen nicht an, es iſt bei 


rathungen der Synode bis zu dem Zuſammentritt 
des preußiſchen Landtages vollſtändig beendet ſein 
müſſen; unter dieſer Bedingung iſt auch das Lokal 
gewährt worden. — In der Preſſe iſt gegenwärtig 
viel die Rede von einer bevorſtehenden Verordnung, 
welche die Erforderniſſe für den Einjährigfrei⸗ 
willigendienſt modificiren würde. Man ſcheint 
dabei zu überſehen, daß nach § 14 des Militär 
geſetzes die Vorbedingungen, welche zum Einjährig⸗ 
freiwilligendienſt berechtigen, durch Geſetz gerege 
werden ſollen. Man hatie bei Berathung des 
Militärgeſetzes in der betreffenden Commiſſion die 
eee 
m em etze u löfen, nahm a 
davon Abſtand, Set lee erſchien, die neue 


denſelben alles Grau in Grau, und Schwarze find 
und bleiben Schwarze. 

— Unter den Geſetzvorſchlägen des Finanz⸗ 
miniſters, welche in der abgelaufenen Seſſton bei 
der übeln Stimmung bei Seite gelegt werden 
mußten, bezog ſich einer auf die Erhöhung des 
Tarifs für den Rauchtabak. Der Aufſchlag 
war zwar niedrig gehalten, würde aber 53 
wenn ausgeführt, böſe Exceſſe herbeigeführt 
Der Tabak gedeiht in allen Theilen der Halbinſel, 
allermeiſt auf Sicilien vortrefflich, doch das vor⸗ 
güglie Product wird bei der 8 theils 

urch Unkenntniß, theils Fe orben, 
daß es nur noch für das gemeine Volk ein Con⸗ 
ſumtionsartikel bleibt; importirter Tabak aber ift 
theuer. Cavour's berühmter Name wird dabei bis 


gegeben, deren Intereſſen dadurch gefährdet ſind. 
So wird 5 B. der Wechſelcours, welcher ſehr ſorg⸗ 
fältig feſtgeſtellt ſein ſollte, von irgend einem 
Wechſel⸗Agenten ganz willkürlich gemacht, der eben 
von den Preiſen des Tages nichts weiß; es kommt 
ſogar vor, daß die Notirung nach Courſen gemacht 
wird, die nur für ganz geringe Beträge in Wechſeln 
erlangt wurden. Der richtige Cours wird ver⸗ 
dean und dadurch entſtehen Mißbräuche, über 
ie man ſich mit Recht beklagt. Eine der vor⸗ 
geſchlagenen Aenderungen beſteht darin, eine Com⸗ 
miſſion von Mäklern zu bilden, eine Art von 
Syndicatslammer, die den täglichen Cours der 

Wechſel auf den Platz Paris feſtzuſtellen hätte. 
— 22 zog Albrecht von 


en 
. Juli. her 
Oeſter reich tüte Mute bei Mac Mahon. 


Carliſten wurden bei dem Verſuch, Guetaria zu 
überrumpeln, zurückgeworfen. Wie es heißt, 
In in Vergara ernfihafte Unruhen ausge⸗ 
rochen. b 


Deutſchland. 


Wahlſyſtem aufzuſtellen und das jetzige Klaſſen⸗ 
1 hin ft jetzige Klaſſe 


Kugelung, fo daß über jeden vorgeſchlagenen Can⸗ Unterrichtsgeſetzgebung namentlich reußen ab⸗ ö 
didaten, wenn der Vorſchlag nicht zurückgenommen zuwarten. Aus demſelben Grunde dürfte e Unter den Eingeladenen befanden ſich die Miniſter zur Ironie gemißbraucht, denn die Cavour⸗ 
Dabei wählte ieſer Buffet und Ciſſey, ſowie General Riviere, Bericht⸗ Cigarren find mit die ſchlechteſten. 


Ein Offizier 
beklagt Bere im Namen des Raucherpubli — 
in einem Brief, der durch die Blätter geht, über den 
ſich immer mehrenden Schund: „der Rauchtabak 
iſt von ſchlechter Qualität, von der ſchlechteſten 
aber ſind die Cigarren. Ich kaufe mir ein Päckchen 
von 100 Grammen geſchnittenen der beſten Qualität, 
die ich finden kann, und fabricire mir meine 
Cigarren ſelber, konnte aber bisher noch keines 
finden, das nicht erbrochen geweſen wäre und am 


u hai ante fein, daß eine Inangriffnahme 
Ang egenheit demnächſt bevorſtände. 

— Auch das biſchöfliche Generalvicariat 
zu Hildes heim hat, wie die „N. H. Z.“ ur en 
die in dem Geſetze über die Verwaltung des Ver- 
mögens der römiſch⸗katholiſchen Kirchengemeinden 
vorgeſchriebene Erklärun 5 dem Geſetze Folge 
leiſten zu wollen, dem Oberpräſidenten zugehen 
laſſen. Die Erklärung iſt analog der des Fürſt⸗ 
biſchofs von Breslau. 4 : 

Aus Elſaß⸗Lothringen, 18. Juli. Es iſt 


erſtatter im Prozeß Bazaine. Der Erzherzog und 
der Marſchall beſuchten Nachmittags einige Forts. 
— Der Sultan von Zanzibar ſpeiſt heute im 
Elyſse. Vogné, der franzöſiſche Botſchafter in 
Wien, hatte heute eine Conferenz mit Mac Mahon. 
Buffet und Dufaure hatten ebenfalls eine lange 
Zuſammenkunft. — Thiers war heute in Ver⸗ 
ſailles. Geſtern erhielt er einen Beſuch von Gam⸗ 
betta, mit dem er eine längere Unterredung hatte. 
Italien. 


wohl ſelten der Fall, daß ein Geſetz von allen 
dabei Intereſſirten ſo einſtimmig verurtheilt wird, 
er nrg er ere eee e eee eee eee eee ieee 


Gewicht leichter als es a. ** ſollen.“ 


Rom, 19. Juli. Am 25. werden die Ge⸗ gland. 
London, 23. Juli. Der geſtrigen Conferenz 


meindewahlen in Palermo und in Neapel 
TREE EEE EL EEE ET ET ELLI TITTEN Eee 


% Die Ausſtellung gewerblicher und indu⸗ 
ſtrieller Erzeugniſſe aus dem Königreich 
Kachſen er Dresden. 


Dresden hat in der Fremde eigentlich nicht 

den Ruf einer Induſtrieſtadt. Man denkt an 

C ib an Glauchau, Plauen, an die betriebſa⸗ 

| men Diſtriete des Erzgebirges, wenn man von 
dem Fabrikleben des kleinen rührigen Sachſenlan⸗ 
des ſpricht, und hält es nur für eine Conceſſton an 

die Hauptſtadt, daß in ihr jetzt die Induſtrie des 
winzigen Königreiches ſich zu einer großen Ueber⸗ 

hau auf einer Gewerbeausſtellung verſammelt. 

m Innern, im Kerne der Altſtadt, den die breite 

| lbe zwiſchen phantaſtiſchen Prachtbauten durch⸗ 
rauſcht, hat Dresden feinen einzigen Charakter mit 
allen Reizen, allen anziehenden Eigenthümlichkeiten 

19 erhalten. Geſchäfte und anderes Verkehrs⸗ 
leben finden keinen Raum inmitten der üppig ge⸗ 
an ten Barockfacaden, deren ſtolze, zopfige 


racht man von der berühmteſten Wandelbahn 
eutſchlands, von der Brühlſchen Terraſſe, über⸗ 
baut Die goldenen Kronen der Zwingerportale, 
ie von pausbäckigen Engelkindern hoch über die 
tünen Zinkdächer emporgehoben werden; die 
eiligenfiguren auf der Dachgalerie der katholi⸗ 
chen Kirche, über welcher in vier ſchlanken Säu⸗ 
lenbündeln der durchbrochene Thurm aufſteigt; 
rüben das japaniſche Palais, hier das neue 
eater, deſſen prachtvoller Bau leuchtend rein 
flach den geſchwärzten Palaſtfronten aus der 
lbfluth n eine ee Sem⸗ 
pers, deren edle und reiche Renaiſſanceformen ſich 
dem architectoniſchen Character der Umgebung an⸗ 
ane ohne jede bedenkliche Conceſſton an die 


nörkeligen Bauſchöpfungen des prachtliebenden 
uguſt; all dieſes und dazu die Luſtanlagen 
des Grafen Brühl in allernächſter Nähe, 
dazu die gebirgigen Parkufer, aus denen der 
Strom in ſchönen Windungen herabkommt, finden 
Dir heute noch faſt gänzlich jo wie in jener üppigen 
eit welche dem königlichen Dresden ſeine Phy⸗ 
bübnomie gegeben. Das nüchterne, frugale, klein⸗ 
ürgerliche Volk der Sachſen paßt nicht recht hin⸗ 
ein in dieſes Enſemble. Zwiſchen dieſen fto 


1 


Prachtſchöpfungen, die auch das Schloß des Königs 
alle überblickt, mögen wohl die Stimmungen ent⸗ 
ſtehen und Nahrung finden, welche hier in unge⸗ 
brochener Kraft einen großen, beſtimmenden Theil 
der Bevölkerung beherrſchen. 
glauben, daß all dieſer ſeit faſt 200 Jahren ver⸗ 
bleichende und verwitternde Glanz jetzt für alle 
Zeiten nur eine Decoration, eine Augenweide neu⸗ 
gieriger Fremden bleiben, daß die politiſche Neu⸗ 


geſtaltung, welche den ſchwarzen Adler auf den L 


grünen Rautenkranz ſetzt, eine unabänderliche ſein 
ſoll. Hier findet der Particularismus, der wohl 
nirgend im deutſchen Reiche, ſelbſt in dem unge⸗ 
berdigen Frankfurt nicht, tiefer wurzelt und treuer 
epflegt wird als in der fächſiſchen Königshaupt⸗ 
adt, Nahrung und Troſt. Er poltert und ſpec⸗ 
takelt nicht heraus, wie manchmal in Bayern, um 
hinterdrein ſich den Reichsnothwendigkeiten deſto 
unbedingter zu fügen, hier if er immer willig, 
immer entgegenkommend, immer liebenswürdig und 
fügſam, dafür findet er in den Schulen, in den 
Buüreaus, im Heere, in dieſen drei . 
welche in ganz Deutſchland den Reichsgedanken am 
eiſrigſten und wirkſamſten beleben, eine deſto ſorg⸗ 
famere Pflege, unter der ein Geſchlecht heran⸗ 
wächſt, welches nicht, wie in den preußiſch gewor⸗ 
denen Reichstheilen, durch große allgemeine Vor 
theile und erwachendes Nationalbewußtſein ver⸗ 
ſöhnt wird, ſondern in den ſtolzen Prachtbauten 


der Elbufer immer noch einen Inhalt findet, der W 


ihn die alte glänzende Zeit 


; h um ber neuen, harten 
willen nicht vergeſſen läßt. 


Wie aber überall das lebenskräftige Neue alle L 


abſterbenden alten Monumente, Einrichtungen und 
Phantaſien überwuchert, ſo hat auch um das alte 
königliche Dresden ſich ein junges bürgerliches er⸗ 
ſcgafen, welches die impoſante genußreiche Reſidenz 
mehr und mehr zu einer wahrhaften Großſtadt 
macht. Nicht die ausgedehnten Stadtviertel der 
Engländer, Amerikaner und Ruſſen, welche einen 
Gürtel von reizenden Parkſtraßen, mit freundlichen 
Villen beſiedelt, rings um die rauchgeſchwärzte, 
alaſtreiche Roccocoſtadt geſchlungen haben, heb 

resden zur Großſtadt empor, es ſind vielmehr die 


zen] Fabriken, es iſt eine Großinduſtrie, welche, günſtige 


Man mag nicht 3 


hebt d 


inſtructiver und intereſſanter, als die großen Welt⸗ 
märkte, deren letzter im Wiener Prater aufgebaut 
war. Wie ein weites Panorama von Bergeshöhe 
nur das Allgemeine, die großen Züge, die hervor⸗ 
ragenden Momente der Landſchaft zu ſchneller 
Ueberſchau bietet, der wahre, erfreuliche Natur⸗ 
genuß uns aber erſt durch ein anmuthiges oder 
roßartiges Einzelbild wird, von dem kein Baum, 
ein Bach, kein Luft⸗ und Lichtton ſich dem ent⸗ 
zückten Auge entzieht, jo ähnlich verhalten ſich auch 
dieſe kleineren, ſorgſam und vielfeitig ausgeſtatte⸗ 
ten Ausſtellungen zu jenen Arbeitspanoramen, aus 
deren Gewirre nur die Glanzpunkte hervortreten. 
Was Sachſen zu leiſten vermag, haben wir nicht 
in London, nicht in Paris oder Wien kennen ler⸗ 
nen können, wo außerdem unſere ausſtelleriſche 
Ungeſchicklichkeit und Geſchmackloſigkeit Deutſch⸗ 
land ſo ſehr in Schatten ſtellte, ſondern erſt hier 
bei einem Gange durch die Ausſtellung des König⸗ 


reiches. n 

Sie hat fi keine eigene Halle erbaut, ſondern 
mit Geſchick, wenn auch etwas eng, in zwei vor⸗ 
handene weiträumige Architekturen prackiſch ein⸗ 
gerichtet. An der Oſtra⸗Allee, in unmittelbarer 
Nähe des Zwingerparkes, liegt das Gewerbehaus, 
eine hohe weite Halle mit umlaufender Empor⸗ 
galerie, wenig von ihm entfernt, durch der Herzogin⸗ 
Garten“ und den Logengarten allein getrennt, 
dehnt das lange Orangeriehaus ſich aus, ein 
prunkender Barockbau aus der Zeit des nahen 
Zwingers. Dieſe beiden Häuſer und die er 
liegenden Gärten dienen der eg | als Do⸗ 
micil, es iſt zwiſchen beiden nur die Errichtung 
einer langen bretternen Maſchinenhalle nothwendig 
eworden, welche indeſſen die, ebenfalls mit Aus⸗ 
ellungsobjecten geſchmückten, Gärten wenig ein⸗ 
engt. Der officiell vorgeſchriebene Weg führt zum 
Gewerbehauſe hinein, dann durch Maſchinenhalle 
und Garten in die Orangerie und aus ihr wieder 
hinaus ins Freie. Ihm folgen wir am beſten auf 
einer flüchtigen Wanderung, die es ſich leider ver⸗ 
f 520 Adee ink ſa ä Arbeitsgruppen geſondert ein⸗ 
es Volkes, unterſtützt durch überau nſtige] gehend zu betrachten. 
locale Bedingungen, ſich glänzend offenbaren. In In der großen Halle des Gewerbehauſes bauen 
ihrer Weiſe find ſolche Gau⸗Ausſtellungen weit] die kleineren, zierlicheren, kunſtvolleren Erzeugniſſe 
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der eonjervativen Partei wohnten 150 Mit- Danzig, 25. Juli. nothwendigen Bauarbeiten bewilligt werden.“ — Actien⸗ und Verſicherungsanſtalten als Directionsmit⸗ 
Dr bei. Das geſammte Cabinet war zugegen. „[Danzig's andel, Gewerbe und Die Communalverwaltung unſerer Stadt ihrerſeits Be oder Vertreter angehörte, fortgeſetzt in Geldver⸗ 
uber Disraeli beteiligten ſich Salisburn und Schifffahrt,] (Fortſ.) „Wir hoffen, daß die iſt unterdeß in anerkennungs⸗ und dankenswerther egenheit befand, aber Niemand hatte erwartet, daß er, 


Cairns an den Verhandlungen und wandten ſtarken K. Regierung und die anderen betheiligten Behör⸗ 
Druck an auf die Durchführung des Pächtergeſetzes. den uns in einer Angelegenheit auf's Kräftigſte 
Der internationale reformirte Congreß beſchloß unterſtützen werden, deren Dringlichkeit von keiner 
bleibende Vereinigung der reformirten Seite verkannt werden kann, ſeitens der zunächſt 
Kirchen nicht zu einem Kirchenbund, ſondern zu Intereſſirten aber ſeit Jahren ſehr vernehmlich be⸗ 
freierer Allianz. — Als einſtweiligen theilweiſen tont worden iſt. Wir meinen die Verbeſſerung der 
Erfatz für das aufgegebene Schifffahrtsgeſetz beab⸗ Hafeneinrichtungen in der Stadt Danzig, die Ec⸗ 
ichtigt das Handelsamt Verſchärfung der Prü⸗ weiterung und zweckmäßigere Ausſtattung der Löſch⸗ 
fungen der Schiffsoffiziere und Ingenieure plätze beim Packhofe. Dieſe Einrichtungen find 
in den Colonien. — Plimholl, der heute zur entſtanden in einer Zeit, als es noch keine Dampf⸗ 
Ordnung gerufen werden ſollte, weil er ſich ziem⸗ ſchiffe gab, und mögen für die damaligen Bedürf- D 
lich heftig Über die Zurückfiehung des Schifffahrts⸗ niſſe ausgereicht haben. Für die Anſprüche des 
geſetzes äußerte, hatte vorgeſtern im Hauſe angewieſen, heutigen Schifffahrtsverkehrs aber, für die kurzen 
daß während der letzten zwölf Monate 6927 eng⸗Löſchzeiten und unvermeidlichen raſchen Expeditio⸗ 
liſche Matroſen ertrunken ſeien, welche ihren Tod nen und Abfertigungen der Dampferfahrt ge⸗ 
blos dem Ueberladen oder der Seeuntüchtig⸗ nügen fie ſchon lange nicht mehr, und 
keit ihrer Schiffe verdankten. Er verlas eine auch an dieſer Stelle unſeres Hafens werden 
ganze Lifte von Namen derjenigen Schiffseigen⸗ nach der Vollendung der Marienburg⸗Mlawa⸗ 
thümer, die als Beſitzer ſchlechter Schiffe bekannt Warſchauer Eiſenbahn erhebliche Verkehrsſtörungen 
find, und die noch überdies ihre Matroſen in's nicht zu vermeiden fein, wenn nicht durch Herſtellung 
Gefängniß werfen ließen, wenn dieſelben fi wei⸗ neuer Einrichtungen rechtzeitige Vorſorge getcoffen | B 
gerten, auf den ſchlechten Schiffen ferner zu fahren; wird. Die von jener Bahn zu erwartende Zu⸗ 
anderſeits nannte er auch dem Haufe eine ganze nahme unſeres Hafcaverkehrs wird ſich keineswegs 
Reihe von reſpectablen Firmen, denen faſt niemals ausſchlicßlich auf den Hafencanal und das neue 
ein Schiff unterging, und die ihre Matroſen auf] Hafenbaſſin concentriven, ſondern in kaum geringerem 
das Beſte behandelten. Der Redner bemerkte, Pkaße auch die Löſch⸗ und Ladeplätze innerhalb der 
die Schiffe der erſtgenannten Firmen würden im Stadt in Auſpruch nehmen. Wie ſchon im vori⸗ 
ganzen Lande nicht anders genannt wie „an⸗ gen Jahre an dieſer Stelle mitgetheilt wurde, hat 
ſchwimmende Särge“ oder „Schinderfahrzeuge“; uns dieſe Vorausſicht beſtimmt, von dem Projecte 
Abhülfe ſei — durch ſtrenge Unterſuchung jedes einer beſſeren Ausnutzung des Schäfereiſchen Waſ⸗ 
Schiffes vor jeder Abfahrt zu treffen. ſers durch Baggerungen, neue Uferbauten, Umpflafte- 
Ausland. rung des Kais am Seepadhofe, Aufſtellung trans⸗ 
RE re „20. 55 er Ay eg portabler . = Fe 8 d u 
vernemen ohilew gemeldet wird, wüthete vor auch gegen die erſte Vorausſetzung dieſer Einkich⸗ A a 1 : 
wenigen Tagen in der Stadt Schlom eine große tungen Pie doſpen ung der Schäſereſſcen Straße, von e Nachtheile, namentlich für den gefallen. Während im vorigen Jabre 8000 Faſſer 
Feuersbrunſt, welche 400 Häuſer und Korn⸗ ſämmtlichen Intereſſenten, namentlich der K. Regie⸗ 
ſpeicher, was etwa drei Viertel aller Baulichkeiten rung, dem Magiſtrate und der K. Commandantur 
der Stadt bildet, in Aſche legte. Leider iſt auch entſchiedener Widerſpruch erhoben war. Wir find 
eine Menge Menſchen im Feuer umgekommen Der demnächſt mit dem Magiſtrate von Neuem in 
durch die Feuersbrunſt verürſachte Schaden iſt ſehr commiſſariſche Verhandlung über ein geeignetes 
bedeutend, trifft j och nicht ſowohl die teuer | Project eingetreten, und in Uebereinſtimmung mit 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften, als vielmehr die Haus⸗ den Anſchauungen der K. Regierung auf das in 
beſitzer, da mit geringen Ausnahmen ſämmtliche] beteiligten kaufmänniſchen Kreiſen ſchon früher 
abgebrannten Häuſer unverfihert waren. — In mehrfach angeregte Project zurückgekommen, auf 
Serpuchow find am 15. d. Arbeiterunruhen] der Bleihofs⸗Inſel neue Löſchplätze einzurichten. 
auf der Konſchin'ſchen Fabrik ausgebrochen, über] Wie in dem Schreiben der K. Regierung mit Recht 
die jedoch noch nichts Näheres bekannt iſt. Daß beroorgehoben iſt, eignet ſich die Bleihofs⸗Inſel bei 
dieſelben jedoch nicht unbedeutend geweſen fein ihrer vorcheilhaften Lage in der unmittelbaren Nähe 
müſſen, beweiſt der Umſtand, daß ſich der General⸗ des Seepackhofes und zwiſchen der Motilau und 
Gouverneur ſofort dorthin begeben hat. — In dem verhältnißmäßig leicht auf eine genügende Tiefe 
Odeſſa iſt unlängſt eine jüdiſche Trauung in auszubaggernden Kielgraben mehr als irgend ein 
ruſſiſcher Sprache abgehalten worden. Ruſſiſche anderes Terrain innerhalb der Stadt für die Ein ⸗ 
Predigten find hier ſchon früher mehrmals in der richtung von Löſchplätzen. Auch uns hatte nur die 
dortigen Synagoge gehalten worden, bisher iſt aber] Rückſicht auf die vorausſichtlich weſentlich bedeu⸗ 
noch kein Fall vorgekommen, daß bei einer gottes⸗ tenderen Koſten der Ausführung dieſes Projectes 
dienälichen Ceremonie die ruſſiſche Sprache ange⸗ vorübergehend beſtimmt, ſtatt deſſelben die Ab⸗ 
wandt worden iſt. (P. Z.) Iſperrung der Schäfeveiſchen Straße und die Ver⸗ 
Türkel beſſe ing der doriigen Einrichtungen in Vorſchlag 
Aus Raguſa, vom 21. Juli, wird gemeldet: zu b ingen. Bei den weiteren Unterſuchungen und 
Der ruſſiſche General⸗Conſul it aus Ceitinje, der Erwägungen nun bat fi) herausgeſtellt, daß ſich 
öſterreichiſche Viceconſul aus Trebinje hier ein⸗ an den Ufern des Kielgrabens mit verhältnißmäßig 
age — In Zavala in Montenegro hat an⸗ nicht allzu großen Koſten ſehr geeignete Anlagen 


ü i 8 dem Andern ſich einen Wechſel über 50,000 Mark 
S beirn durch die Grwägung, daß giriren ließ. Die Verfolgung iſt im Gange. Nau 
den letzten uns zugehenden Berichten ſind die abhanden 
gekommenen Summen noch viel beträchtlicher. Der: 


Werft keine Schiffe und Fahrzeuge angelegt werden ral); Nördlingen: Magiſtratsrath Frickinger 
ſollen. Beſonderes Gewicht meinten wir ferner (liberal); Kandel: Alwens, Louis Theyſon 
auf die Schlußbeſtimmung des § 9 des Vertrages (liberal) Hof, Brandenburg, Krauſſoldt, 
legen zu tollen, wonach die Kaif. Werft für den Münch fortschrittlich), Kemnaih, Oberpfalz, 
Fall der Anlage einer Fußgängerbrücke am Ein⸗ Pfarrer Lindner, Färber Speckner (ultramontan); 
ange des neuen Durchſtichs ſich über deren Con⸗ Neuſtadt: Aich, Eckart, Lampert, Grieningen 
keuetzen und insbeſondere über die Weite der (liberal); Kempten: Völk, Stadler, Regierungs- 
m Wir haben in dieser Omi se präſident Hörmann, Miniker Fiat ; Speer: 
. x 1 ur eral). 
Magi 5 gen dle Be 5 Da Groß, Müller, Grohe, Freiburger (ider 
conſtruction zuzulaſſen, welche für die Paſſage der * 
Holzflöſſe ꝛc. einen ſreien Durchlaß von mnchen Aumeldungen ” hd Standesamt 
fünfzehn Metern Weite läßt. Unter dieſen be⸗ 4 JR 
jonderen Erwägungen haben wir ſchließlich in dem Geburten: Arb Joh. Jul, Ferd. geben, — 
aten 255 Bu d e e 1 5 uns er⸗ A — Arb. Joh. Kaſchner, S. — 
orderten Berichte das ganze Project der Arron⸗ F : ; 
dirung des Werftterrains, wie daſſelbe in dem Wilh. iich bonn Aub, Jae h. An n 
äßlich der Vorgänge in der benachbarten Herze⸗ würden ſchaffen laſſen. Der Kielgraben findet bis⸗ Vertrage vom 31. Januar 1874 in ſeinen Einzel⸗ mit Mathilde Auguſte Thiel. — Schiefer eſ. Carl 
owina eine Volks oerſammlung ſtattgefunden. Trotz her für die Zwecke des Schiffsverkehrs keineswegs heiten bezeichnet iſt, als ein für alle Theile durch-] Aug. Gitt mit Wwe. Juſtine Raulien, geb. Gerbinsk. 
bes eraften Willens der montenegriniſchen Re⸗ eine Verwendung, wie fie feiner günſtigen Lage aus vortheilhaftes entſchieden befürwortet. W eirathen: Kaufmann Gottfr. Dzik mit Clara 
erung, Zuzüge ihrer Unterthanen zu den Auf⸗ und den fonfigen örtlichen Verhältniſſen entspricht. glauben auch, daß dieſe unſere Anſchauung durch Angu te Heberlein. — Hausdiener Joh. Jacob Fagelsti —- 
Ränbifchen zu verhindern, iſt es doch fraglich, ob Wenn derſelbe dagegen auf eine genügende Tiefe die unkerdef geſchehene Ausführung des Projectes mit Et ade 1 Autfchers a 
fie dies, namentlich anläßlich des zu gewärtigenden ausgebaggert, ferner an Stelle der jegigen Stein. nur beſtätigt iſt. (Fortſ. folgt.) Weiß 3 8 4 7 d. Arb ine Tau 1 3 
Vorbeimarſches der aus Monaſtir anrückenden hauerkrücke eine Durchlaßbrücke angelegt, und auff Nee Aub. Anton Krauſe, 36 een e 
türkiſchen Truppenverſtärkungen, im Stande fein | dieſe Weiſe eine praklikabele Fahrt auch für größere 3 Vermiſchtes g Deutſchendorf, 5 M. — S. d. Arb. Eduard Redlich. 
werde. Seeſchiffe hergeſtellt wird, jo laſſen ſich einmal anf Berlin. Am 21. Juli glückte beiden Luft M. — Schloſſer Ernſt Grüneberger, 63 J. — Wwe. 
— Wie aus Tultſcha in der Dobrudſcha ge- der Ufcrſeite des Bleihofes und weiterhin auch unter⸗ſchiffern, ſowohl Hrn. Godard in der Flora als] Emilie Julianne Catb. Tiede, 85 Heldberg, 65 J. — 
meldet wird, haben gegen dreihundert deutſche halb gegenüber der Kämpe ſehr brauchbare Löſch⸗ 5 pre: — er 8 Hofjäs 1 die He un S. d. Florentine Base, 2 St. — Dienstmädchen 
Benin 0 m 1 5 4 5 1 a pläge berfellen. machdem uenerdinge in dieſer u Berlins in der Gegend des Pi a Bahn ; Dr 58 5 IM d fd. . 
arabien angehörten, ihre bisherigen Wohnſtätten tet Letzterer nach einigen Stunden bei Königs⸗ Ang Nur F ede, 
verlaſſen und ſich nach der genannten Stadt ge⸗ iſt, werden wir daſſelbe nunmehr der Königl. Re⸗ Been it 1 zur Erde. tu a A . — b. Guard Schwartz. 36 3. 
wendet, um hier von den türkiſchen Behörden Grund gierung mit der Bitte vorlegen, daſſelbe dei den] hatte auf ſeiner diesmaligen Luftfahrt ein hiefiger Schiffs ⸗viſten. 
und Boden zur Bildung einer neuen Colonie zu Miniſtern des Handels und der Finanzen zu befür- Reſtaurateur begleitet. 3 5 Neufahrwaſſer, 24. Juli. Wind: NNO. 
erhalten. Die türkiſchen Behörden find dieſem Ver⸗ wortea. Wenn, wie wir bei ver Gemeinnützig⸗ Aus Dresden wird dem „B. Tgbl.“ geſchrie⸗ Angekommen: Activ, Jonaſſen, Copenhagen, 
langen nachgekommen, haben ihnen unentgeltlich ein keit der projectivien Anlage wohl vorausſetzen ben: Nicht geringes Auſſehen erregt hier das nun Ballaſt. 
großes eg angewieſen und gewähren ignen dürfen, unſere Communal verwaltung bereit 
auch andere Begünſtigungen. So iſt jetzt, wenn die iſt, die betreffenden Uferplätze, ſowie die auf 
Nachricht ſich beſtätigen ſollte, an der Mündung der dem ſog. Theerhofe vorhandenen Schuppen herzu⸗ 
Donau in's Schwarze Meer eine deutſche Colonie | geben, jo hoffen wir ferner, daß uns ſtaatlicherſeits 


Verſchwin den des Kaufmannes, Stadtrathes und Ankommend: 1 Schiff. 
Landtagsabgeordneten Richard Beck, eines Mannes, — . ————————————— 
der in ſeiner 9 das allgemeinſte Vertrauen ge-] Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
noß und doch, wie ſich jetzt eis ein ganz gewöhn⸗ Berlin, 24 Juli 

Schon deb. v. 28. 5 


licher Betrüger war. eit einiger Zeit war be⸗ 


im Eniſtehen begriffen. für dieſe Hafeneimichtungen. auch die Koſten der] merkt worden, daß ſich Beck, der auch verſchiedenen] Weizen gelber 0 eon. 1106 70110870 
CC ² ͥ ccc CCCCCccCCCTPCCT0TPTTTTTTCCTTTTTTTVTVTTTTTCCFCPCCCVPPPPPPVVV | ©. | 218 215 . Staatsſchldſ] 92. 20 
der Induſtrie ſich auf. Hier ſehen wir Dresden auswärts zu beziehen, um fie hier nur zuſammen bedeutendes Relief ſchmückt und bedeckt den Griff, Gbr. Oelbr 228,50 223,50 Ww. 3½.%½ Pb 86,20 86.20 
im Vordergrunde ſtehen mit einer Anzahl Fabriken zu ſetzen und anzuwenden, man fabricirt hier viel⸗ ſo daß die Hand von dieſen krauſen, an ſich oft] Rogcen „do. 4% do. 95,700 95,70 
und Ateliers, welche die Wiſſenſchaft mit In⸗ mehr alle Stücke ſelbſt und bedient noch Auswär⸗ ganz ſchönen Formen bei der Berührung unfehlbar Juli 162 159,50 do. 4% %, do. 10,1010, 10 


ſtrumenten und Apparaten, das Haus mit allem tige damit. Badezimmer und Cloſets, Küchen und 
Comfort, den Menſchen mit dem großen und Gärten, Schlafſtuben und Arbeitsräume verſorgt 
kleinen Luxus des Lebens verſorgen. Hier merkt] man mit Heizung, Gas und ſriſchem Waſſer, der 
man noch nichts von den gewaltigen Werken der Telegraph führt eine bequeme, ſchnelle Correſpondenz 
Großinduſtrie, und dennoch haben auch dieſe kleineren] durch das ganze Haus; Geſundheit, Bequemlichkeit, 


ereizt, wenn nicht verwundet wird. Wir finden] Juli⸗Auguſt 162 159,50 Pem.-Märt Eid 84,50 
0 Bereliche und dabei ſtets jo praktiſch brauchbare Sepbr.⸗Octbr. 163 160, — 168 
Vorbilder dieſer Art in den Arbeiten aus der Re⸗ * 828 8 30,50 
Hr ncezeit und zwar nicht wenige in Dresden ept. Oct. 22,80 23 bein. Giſenbahnſ 110,90 110.90 
ſelbſt. Dieſe ſollte man lieber nachbilden ſtatt ſich yuszı Hull ung. 58. Oener. Greditanf. 384 € 


50 58 
Arlikel den Weltmarkt längſt erobert, find wenig⸗ Annehmlichkeit zu pflegen und zu heben iſt eine der in ſolchen Phantaſien zu verſuchen, wie wir fiel Sepf.⸗Oct. 59,50 58,40 Türten % 39,40 
ſtens concurrenzfähig nach allen Richtungen hin.] Hauptaufgaben der modernen Wohnungs⸗Induſtrie] hier in den verſchiedenen Schränken finden. Soritus loco Def. Sülberrente 67,40) 67,40 
Den Secirtiih der Anatomen, die Beſtecke der[ geworden. Einzelne Tapetenfabriken, veſonders Einen weiten Raum nehmen natürlich die mu⸗ Sl 56,30 55,20 fckuſſ. Banknoten 1283 = 


83 
eſt. Banknoten 182,40 82 
20.32 


Aerzte, die Krankenhäuſer und Ambulanzen ver⸗ Schütz in Wurzen haben mit Erfolg die Arbeiten 0 
ſorgen Dresdener Induſtrielle mit ganz vorzüglichen] der Pariſer, der Rheinländer, ie Theil auch der 2 
Werkzeugen. Da finden wir künſtliche Glieder,] Oeſterreicher auf der Wiener Weltausſtellung gründ⸗ 
Bandagen, orthopädiſche Kleider und Binden; da lich ſtudirt. Die deutſche Papiertapete war dort 
ſtellt H. Straube feine ausgezeichneten chirurgiſchen] nur durch einige wahrhaft gräuliche Fetzen vertreten; 
Inſtrumente hin, nicht nur ſolche für gewöhnlicheren ohne Sinn für Farbenharmonie, ohne decoratives 
Bedarf, ſondern die feineren, kunſtoolleren Stücke, Geſchick und Rückſicht auf den Zweck ſchienen nach 
welche nur in den Händen beſonders geſchickter jenen Proben unſere Landsleute die Papierrollen 
Operateure fi finden. Seine Specialität ſcheinen möglichſt bunt oder möglichſt nüchtern zu bedrucken. 
gynäkoliſche Inſtrumente zu fein. Die Reihe er⸗ Hier erfreuen wir uns an Beſſerem. Felder in dis⸗ 
öffnet das gewaltige Werkzeug, die Kephalotribe, ereten Farben und feiner Zeichnung werden von 
vermittelſt deren man durch Hebel und Schraube] Leiſten, Geſimſen und Borten umrahmt, der 


kaliſchen Inſtrumente ein. Den Ruhm der Leip⸗ 2 888 
yes m. wohl der Dresdener Claviere können] uns. nn u. 96,40) 96, N 
wir hier durch Er Aufzählung 185 Firmen wit Ingar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 68. 
mehren, weniger bekannt aber dürſte es ſein, da 514 
8 kleine Sachſen vermöge einer Maſſeninduflrie“ Meteo rologiſche Depeſche vom 24. Juli. 
und einer ausgedehnten Arbeitstheilung im Sande Barom. Term. R. Wind. Stärte. Himmelsanſich 
iſt, dem Weltmarkt eine Menge anderer Inſtru⸗ . 115,48 Grad gam heiter. 
mente und außerdem noch einzelne Theile zuzu-] Petersburg 336, +16, Binöft — bbedeckt. 
führen, welche die Inſtrumentenmacher zum erh e ne Ey mäßig Ei 1 
Theile von hier beziehen. Das kleine Madkneu⸗ Poskan 9374 1189059 mäßig heiter. 5 
CCC 


940 56,50 
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im Nothfalle den Kindeskopf zerpreſſen muß, Con- Zimmerſchmuck ſtellt ſich dar als ein zuſammen⸗ aller Beſucher. Die Arbeit theilt ſich vollſtändig.] Königsberg 333,0 14,9 SS . ſchw. wolkig. 
ſtruction von Dr. Braun in Wien; daneben liegen — geſchmackvolles Ganzes, nichts als eine] Einige beſchäftigen ſich nur mit der Fabrikation] Da ** . 335,4 +14,89 BE Nebel. 
vier Arten der gynökoliſchen Specula nach Prof. Summe von bedruckten Papierrollen und Borten, von Darmſaiten, a ſogar nur von einzelnen Arten, us. 854 48 ſewes bedeckt. 
Neugebauer in Breslau, Pincetten mit Häkchen zur von denen der Conſument nach Belieben ſich einige] Andere machen Violin⸗ und Cellobogen, dann kom⸗ Stettin 3344130 8255 chwach bedeckt. 
Ovaxiotomie, auch ſolche um die Biphihertifden zuſammenſtellt. Ueberhaupt gewinnt die Einfiht|men bie Ventilbläſer. die Trompeten, Gorneiten, |? 2 1 Ba, 8 
Häute zu löfen, eine Menge vortrefflich gearbeiteter immer mehr Anhänger, daß das Decoriren und] Tuben, bei Anderen finden wir nur Flöten, wieder en 329,6 44140 NN ſchw trübe t 

Einige beſchäſtigen ſich mit dem Bau von Guitars | Breslau . 1327. 6.195 S chwachſRtegen 


eg wie fie ſonſt meift nur in Univerſitäts⸗ Arrangiren einer Wohnung eine Kunſt ift, welche 
ädten gefertigt werden. 4 nicht der erſte Beſte, nicht der Hausbeſitzer ſo ohne 

Wert umfaſſender noch und in gleich ausge⸗ | Weiteres verſteht, die vielmehr erlernt und geübt 
zeichneter Weiſe ſorgt die Induſtrie Dresden's für] werden muß und deshalb, wo die Mittel vorhanden 
den häuslichen Comfort. Hier mag wohl der Um« | find, ſtets einem gelernten und geſchickten Decorateur, 
ſtand, daß im letzten Jahrzehnt ausgedehnte Stadt am liebſten einem Künſtler anvertraut werden ſollte. 
tHeile, nur aus Luxuswohnungen beſtehend, aus der | Dresden beſitzt ſolche, wenn auch die Proben, welche 
Erde gewachſen find, günſtig auf die Entwickelung] hier geliefert werden, nicht immer muſtergiltige ſind. 
der betreffenden Gewerbe eingewirkt haben. Waſſer, Auch bei Einzelnheiten bedürfte der Geſchmack noch 
Wärme und Licht durch die moderne Wohnung zu erheblicher Correcturen. Wir bewundern da eine 
führen an jeden Ort, zu jedem Zwecke, das gehört große Anzahl ausgezeichnet gearbeiteter Thürdrücker 
natürlich zu den Hauptaufgaben der großſtädtiſchen] und Fenſtergriffe von verſchiedenem Material, Holz, 
Bau⸗Induſtrie. Nach den ausgeſtellten Proben | Elfenbein, Horn und Bronze. Die Geſtaltungen 
ſcheint Dresden nicht nur auf das Beſte mit allen] dieſer kleinen Kunſtwerke machen dieſelben aber 
dieſen Einrichtungen verſehen zu fein, was mehr zum Gebrauch oft völlig unpraktiſch. Blätter, 
bedeutet, nicht damit die fertigen Einzeltheile von] Schuppen, wunderbare Flügelthüre und anderes 


ar⸗Bre 
ren, Cythern, Harfen; der Violinbauer bezieht feine | Brüſſel. . 334,6 128 SW Uſchwachl bewölkt. 
Stege vom Nachbarn, ebenſo wie der Fabrikant] Wiesbaden 10 N —. bewöltt 


Lyra und Aeolsharfe können wir den Bedarf an r 
muſikaliſchen Inſtrumenten in dem einzigen Mark⸗ [Sewerbeblait für die Provinz Preuſten.] 
neukirchen beftreiten, vielleicht mit Ausnahme der] Inhalt der geſtern ausgegebenen Nr. 17: Die Port: 
Claviere. Dresden iſt bekanntlich die ge land⸗Cemente und deren Bearbeitung in der Provinz 
illi i e . N 
hät sur, lane alen ge 1ER su | Breit un Bifonin ds Brake. ge 
chen Landes ſehen wir muſikaliſche Inſtrumente theilungen: Bericht über den 12, ſchleſiſchen Gewerbe: 
aller Art auf der ade mel So kommen die ag 57 Neiſe Verſuche übe hdi, a ver⸗ 


billigen Mundharmonika's meiſt aus Brunndöbra. ſchiedener Dampfkeſſelbleche. — Notiz. — Fragebeaut: 
2 Schl folg.) 0 a 


E B f f verſehen und wird von zwei Turbinen mit 
4 E ann ma Ung. je 30 Pferdekraft betrieben. An Ländereien 
d An unfer Gefellichaftsregifter iſt unter Ib 4 Dectare, 59 Are und 70 UT Meter 


No. 229 bei der Actiengeſellſchaft 
Internationale Haudelsgeſellſchaft 


Die Mühle kann zu jeder Zeit in Au⸗ 


Königl. Stadtgericht g vorherige Anzeige bei Herrn Froſt in 
0 34576 a Er 3877 75 en Owidzmühle auf dem Baur Br. 
vom 22 uli 1875 am 23 Juli 1875 fol- Stargardt oder Pelplin Fuhrwer zur Ab⸗ 


gender 25 holung geſtellt werden. . 
8 De ne no den 5 Herr Froſt, oder die Beſitzerin werden 


Pe 


hältniſſe ertheilen. 


ſtand eingetreten. D - 
j F ; irſchau, den 1. Juli 1875. 
Danzig, den 23. Juli 1875. (1516 154) . Tesmer; 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ Rechtsanwalt und Notar. 


Ein e, Befduin machung 


n dem Concurſe über das Vermögen 
600-800 Ctr. Gas⸗Coaks 


* 0 Kaufmanns Otto Wegner zu 
rn werden alle diejenigen, welche an] find 1 der ſtädt. Gasanſtalt zum Verkauf 
vorräthig. 


Sl S Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger 


machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Offerten werden bis zum 31. d. Mts. 
l püngte e dieſelben mögen bereits rechts⸗ erbeten. i ans 
1 was 5° ann * mit be dafür ver] Graudenz, Wag dir 788 ee 
Vorrecht, bis zum 30. Auguſt Der agiſtrat. 
1 einſchließlich bei uns ſchriftlich ee De 3 
zu Protokoll anzumelden und demnächſt Ba > e 


*I Verloosungs-Anzeige. : 


Far Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten forderungen, 
o wie nach Befinden zur Beſtellung des Preussische 


definitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 15. September 1875, 


* 
Base e 4825, | Hypotheken-Actien- 
dor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 8 k 
Rath Plehn im Sitzungsſaale des Ge⸗ ank. 
Bozz Meheleg biete Termins wird]. In der laut $ 24 unseres durch Aller- 
eeignetenfalls mit der Verhandlung über höchsten Erlass vom 18. Mai 1864 bestä. 
4 Ben ecord verfahren werden. nenn Statuts u vorgenommenen Ver- 
j Wer feine Anmeldung chriftlich ein⸗ oosung einzuziehender 
reicht, hat eine Abſchrift een und ihrer Bin, Velen ar 
Anlagen bei ufügen. waren die irectoren Spielhagen, 
ö Aber Hläubiger, welcher nicht in um. | Sanden anwesend und wurden durch 
ferm Amtsbezirke einen Wohnftg hat, muß den das Protocoll führenden Notar, Rechts- 
bei der — feiner ; orderung einen | Anwalt Arndts, folgende Nummern aus- 
geloost: 
a art eg m. AR La. A. à 3000 Mark (1000 Tr) rück- 


zahlbar mit 3600 Mark (1200 Thlr.) 
No. 117. 152. 
La. B. à 1500 Mark (500 Thlr.) rück- 
zalılbar mit 1800 Mark (600 Thlr.) 
No. 24. 59. 253. 444. 466. 660. 
La. C. a 800 Mark (200 Thir.) rück- 
zahlbar mit 720 Mark (240 Thlr.) 
No. 157. 160. 470. 509: 892. 1130. 1170. 
13u1. 1335. 


1 1 — beſtellen und zu den Akten anzeigen, 
Peer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er — nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denſenigen, welchen 
bier an Belanntſchaft felt, werden die 
Rechtsanwalte Reichert, Schrage, Warda 
und die Suftigrätheg Jacobſon und Panche 
51 zu a 1 77. Jul vergefchlagen. 
orn, den 17. Juli 1875. 5 - 
1 ? La. D. à 300 Mark (100 Thlr.) rück- 
Königl. Kreis⸗Gericht. . (20 Thlr.) 
I. Abtheilung. No. 100. 303. 483. 611. 740. 1167. 


Bekanntmachung. 1178. 1199. 1235. 1252. 1832. 2286. 


2383. 2435. 2522. 2540. 3229. 3346. 
3517, 2715 a 3738. 3831. 4065. 
Das eehaus nebſt Stallung auf 4812. 4821. . 7 
der lee von Ne 1 nach! Le. E. à 150 Mark (50 Thir.) rückzahl- 
Demlin bei Neugut fol auf Abbruch bar mit 180 Mark (60 'Thlr.) 
verkauft werden. No. 5. 85. 128. 302. 696. 1221. 1309. 
Licitationstermin hierzu iſt auf 1445. 1718. 1809. 
onnabend, den 31. Juli er., Diese ausgeloosten Stücke werden von 
Vormittags 12 Uhr, jetzt ab ausgezahlt. 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kauf- 
rg mit dem Anfügen in Kenntniß 


Berlin, den 2. Juli 1875. 

Die Haupt-Direcden. 
etzt werden, daß die ſpeciellen Kaufbe⸗ 0 
ungen vor dem Termin zur Eröffnung 


Spielhagen. 
n. 1459 
1 8 5 
Der Königliche Kreisbaumeiſter 
Hunrath. 


3 Freiwilliger Verkauf. 

3 Auftrage der Frau Kaufmann 
Doro hea Zimmermann zu Pillau, ſoll 
die derſelben gehörige, an dem Verſe⸗Fluſſe, 
8 15 Meile von Pr. Stargardt und 1½ 
Meilen von Pelplin belegene = 
\ Waſſermühle „Owidzmühle 
nebſt Ländereien, Saaten, totem und leben⸗ 
dem Inventar in dem 
Am 31. Juli er., 
Nachmittags 3 Uhr, 5 
an Ort und Stelle anſtehenden Termine 
der dem Unterzeichneten theilungshalber, 


Stück franco. 


Wir übernehmen die kostenfreie Einlö- 
sung der sowohl bei uns gekauften, als 
auch der anderen ausgeloosten Stücke, 

- Danzig, den 14, Juli 1875. 


( 
Meyer & Gelhorn. 


——— rn Aueller zu: 
Kniewel 8 künstliche 

zähne Heiligegeistgasse No. 25 

e Ecke der Ziegengasse (9652 


Englisoh Zinn 
in Blöcken, 


ſowie 
Zink in Platten 


ei einer Anzahlung von mindeſtens 36,000 5 ae Be Rene 7 25 


Mark, freiwillig verlauft werden. 
Die näheren und fonftigen Zahlungsbe⸗ Dine freundliche möblirte Worderitube 1it 


dingungen werden im Termin eröffnet C. ' indi 

2 - : : h 5 anſtändigen Herrn zu vermiethen. 
- 5 Die Mühle iſt neu, maſſiv, mit 7 Mahl⸗ Na = Per 8 19 1 

Langen (7 Ey inder), ei em Graupengange Mäperes Schmerzeänteer ID, 1 Zreppe, 


Orfordſhire Down⸗Bücke. 
Stammheerde Skludzewo 
bei Ostrometzko, Ftreis Thorn. 


Verzeichniſſe werden auf Wunſch veriandt. 
* Wagen fteben nach Anmeldung auf Bahnhof Schulitz oder Bromberg 
Fur Verfügung. 8 


. A. W. Brauer. 


Patentirte 


härische Gaskraftmaschine. 


II 


ale 


0 


olzfarmen für Tafelbutter, 


3⸗Scheffel⸗Farmerſäcke, a 13, 14 u. 15 Sgr., 8 b 


Haltbarer Signatur gratis, i 


Waste 3-Sefel-&sihringer Debüt, a 18 u. „ . 


gr. „ Signatur gratis, Form und gefälligen Miu 
billige Zelt⸗ und Marquiſenleinwand 


„Otto Retzlatf, Miichtannengaſſe No. 13. 
Hechte Bartzwiebel 5 vo» Bremen 


aus dem Extracle der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze Leipzig 
Unionar beſtehend, en 145 Baruch auf unglaubliche 
Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
kräftigen Bark Preis per Flacon mit Gebrauchsanweiſung RE 3. 

General⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a. M. 

Depot in Danzig be Franz Jantzen, Hunvegafle 58, un 
bei Michard Lenz, Parſümerie- u. Droguenhandl., Brodbänkeng. 48. 


51 


— 


Zwiſchendech 


Agenten ſowie 


Dit Jaumaterialien-Handlung 


i von 

. } Mat genſchei mmen werden und foll hierzu, K D 5 
e. Klawitter Danzig 
| Milchkannengaſſe No. 8 


jerr Deo, de 15 men ihr reichhaltiges Lager in 
Mebrländer und ber Kaufmann Bio hr, die gebeten und Ionfigen Ber engl. Steintohlentheer, Önstheer. ſchwed. Theer it: 
und ſchwed. Kron⸗Pech, Dachpappen, Streifen, 1 
Nägel, Latten, Kalk, Cement, ſowie prima Wagen⸗ 
fett ꝛc. zu den billigſten Preiſen. (1469 
31 — TEE EEE ee 


arben, metalliſche wie Erdfarben, 
Farben in Oel gerieben, Lacke, 
Firniſſe ꝛc., ſowie techniſche Ar⸗ 
tikel für alle Branchen der Gewerbe⸗ 


induſtrie empfiehlt zu reellen Preiſen und in bekannten guten 
Qualitäten von großem Laser, theils eigener Fabrik, 


Für Jahn u. Mundleidende. 


Künſtliche Zähne und ganze Gebiſſe (neueſte amerifaniiche Saugeblatten) werden von 
mir nach den anerkannt beſten Methoden, vollſtändig ſchmerzlos eingeſetzt. Die 
Zähne ſind an Natürlichkeit vollſtändig den eigenen gleichend. 

Alle Zahnope rationen, als: Ziehen, Reinigen, Feilen und Plombiren der Zähne mit 
ben bewäbrtefien Füllungsmitteln werden mit größter Schonung und 
Präciſion vollzogen. 

Reparaturen an künſtlichen Platten in wenigen Stunden. 

Ordination von 9—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags 5 


Gleichzeitig empfehle angelegentlichſt mein 


Salicyijäure- ahn⸗ und Mund-Wafler 
Salieh ſaure⸗Zahnpulber 


in weiß und roſa, in Metalldoſen a 1 Mark. 
Daſſelbe ſchützt durch feine desinficirende Kraft die Zähne vor dem Stocken, ent⸗ 
fernt jeden üblen Geruch und Geſchmack, verhütet das Anſetzen von Weinſtein und ver⸗ 
leiht den Zähnen eim ſchönes Anſehen, ohne fie im Geringſten anzugreifen. 
Nach auswärts ver 


M. Schmidt, Fleiſchergaſſe 73, zz, | . 
nu Eiſeubahnſchienen 
Fielitz & Meckel, 


0 Seit undenklioner Zeit ein Universalmittel der Eingeborenen Pe und 
Bolivias, wurde die unvergleichliche Heil- und Nährkraft der Coca- 
Pflanze erst durch die Erforscher Süd-Amerikas, wie Alex. v. Humboldt, 
Bonpland u, A. in Europa näher bekannt, von diesen aber im vollsten 
Maasse gewürdigt und ergab sich als Resultat ihrer Forschungen die 
fur die Medicin wichtige Thatsache, dass unter den coca -kauenden 
57 \\Eingeborenen Asthma und Tuberkulose unbekannt seien. Ein 
peruanischer Gelehrter und Arzt, Dr. Jose Alvarez in Lima, war einer 9 
der ersten, der die Coca als Heilmittel in seiner ausgedehnten medieini- 1280 
schen Praxis anwandte. Die Dr. Alvarez'schen Coca-Präparate, welche 
von Hrn. Rich. Brandt, Besitzer der Adler-Apotheke I 
us frischen Blättern (dieselben werden, um ihre wirksamen, medicinischen 
Bestandtheile zu erhalten, durch eine besondere Methode an dem Bezugs- 
rte conservirt) nach den Originalrezepten ächt und unverfälscht darge- 
tellt werden, sind die Errungenschaft langjähriger Studien dioses Arztes 
und erzielte derselbe damit die erstaunlichsten Heilwirkungen bei allen 
ankheiten des Halses, der ‚Lunge, bei Störungen des Nervensystems und Magenleiden. 
Die Pillen Nr. I eignen sich vorzüglich gegen die Leiden der Respirationsorgane, die 
Pille) Nr. II beseitigen alle Leiden der U. h 
unfehlbares Heilmittel bei allen Nervenanomalien und Schwächezuständen, die Pillen Nr. IV 
werden mit Erfolg bei Hämorrhoiden, starken Mage 
ete, eignet sich der treflliche Coca-Spiritus und al 
ungemein zu empfehlen. Preis 
des Cooa-Liqueurs pr. Flasche 8 Mark nebst Gebrauchs-Anweisung. Niederlage dieser Präparate im 
meisten Apotheken; in Danzig in der Löwenapotheke, Langgasse. 
NB. Man achte darauf, dass sich auf dem Etiquette einer jeden Schachtel oder Flasche das Siegel 
der Brandt’schen Adler-Apotheke in Paderborn befindet, um sicher zu sein die ächten Alvarez- 
schen Präparate zu bekommen. [9214 


‚ Pfund, Yı Portion und %ı Portionen, in EEE ne 


ftern, Formen mit Eigennamen, Ortsnamen ꝛc. werben auf 


Bestellung geſerust Drehergaſſe 8. Werkſtatt: Breitgaſſe 64. 
$ BRorddeutsoher LIOoyd. 


28. Juli nach Bal imore] Neckar 
Vaſſage⸗Preiſe nach Newvork: Erſte Cafüte 495 K., zweit Cafüte 300 . 
120 4 
Waſſoge⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 405 ., Zwiſchendech 120 a. 

Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren inländische 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd in Bremen. 1351) 


So eben erſchien: 


Sommerfahrplan 


der 
Königlichen Oftbahn 
Berlin Stettiner Eiſenbahn 
Un 


Deutſch 
empfiehlt Pferde⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt 


A. W. Kafemann. 


VE FERNEN TFT FRE TER 
Gewerbe-Ausftellungs- 
Lotterie. 


Zweite und letzte Serie. 
Jedes zehnte Loos gewinnt. 
Ziehung am 11. Auguſt. Hauptge⸗ 
winne: 3000 Mark, 1000 Mark, 500 
Mark u. ſ. w. in Anweiſungen, die als 
baares Geld auch nach Tchlußf der 
Aus ftellung von ſämmtlichen Ausſtellern 
in ihren Verkaufsgeſchäften hier und in der 
ganzen Provinz in Zahlung genommen 

werden. 5 
Looſe a 3 Reichsmark zu beziehen durch 


Herrn Theodor Bertling, Danzig. 


0 1 * 
1 heilt ‚P flich der Spe- 
cialarzt Dr. Killisch, jetzt Neu- 
stadt Dresden (früher Berlin), — 

Erfolge nach Hunderten! 
Carl Blasendorff. Berlin NO. 
14. Kl. 3 14. = 
n * unter i 

Röhren-Brunnen u 

i 2 kein Brunnenkeſſel erforderlich. 

S re = 774 


Bernhard Braune. 


Complet für 12 Fuß Tiefe und 
Leiſtung per Stunde circa 130, 
200, 350, 450 Eimer. Preis 11, 
14, 18, 24 Thlr., jeder Fuß länger 
6,8. 10, 14 Sgr. Spritzbrunnen 
u 18 und 23 Thlr. ende Won: 
S euczerufſtellungod gebe 
Anweiſang dazu. Außerdem 
fertige: „ 
pumpen, überhaupt Waſſer⸗ 
vumpen und Spritzen jeder 

m Art für alle Zwecke. 
PN ö Rr gratis. (esi 
= Wiederve känfer Rabatt. 
M. Schmi 

Fleiſchergaſſe No. 73, vis-a-vis der Trinitätis⸗Kirche. . ® 
SD Pepsinwein 
(Verdauungsflüſſigkeit) 

Fabrik: J. Paul Liebe, 
Dresden. 5 

Dieſer angenehm ſchmeckende Wein 
erſetzt, nach der Mahlzeit genommen, 
die mangelnde Verdauungsflüſſigkeit 
und iſt daher Denjenigen, welche an 
ſchwachem Magen leiden, ein vor- 
zügliches Labſal. Flaſchen zu 15 %. 


1 M. und ½ Flaſche 1 K. 50 3, 


ſende obige Präparate bei Entnahme von je % Dutzend een ee (3886 
Ver. ver CC 


zu Banzwecken offerirt 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Ofenfabrik, 
Bromberg, 52 


empfehlen weiße und farbige Oefen in größter Auswahl d illi 1 j 
Freisen eee enbahnſchienen 
—: . 7 ‚‚—˖—*B 
— a | offerizt per Ctr. mit 2 Thlr. 


W. D. Lossehmann. 


inen Reſt, ca. 60 Schffl., ſehr ner 

„Saatwicke, zum Grünfutter geeignet, 
& 100 Ye p. 90. %,., ſowie ächten Stoppel⸗ 
rübenſamen, offerirt die Handlung 
Kohlenmarkt 28. 


in Hotel 1. Ranges, 


in Danzig, iſt wegen Kränklichkeit des Be⸗ 
ſitzers mit 8 bis 10 Mille Anzahlung zu 
verkaufen. Adr von Selbſtkäufern u. 1438 
i. d. Exp. d. Stg. erbeten 


Grundſtück⸗Verkauf 
reſp. Verpachtung! 


Ein in Graudenz gelegenes großes 
Grundſtück, worin ſeit 50 Jahren mit 
beſtem Erfolge ein bedeutendes Material⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft betrieben 
wird, nebſt großen bequemen Speicher⸗ und 

m Hofräumen iſt unter igünſtigen Bedingungen 
zu verkaufen, reſp. das Geſchäft auch zu 
verpachten Nähere Auskunft zu erthellen 
iſt Herr A. v. Tadden in Danzig, 3. 
Damm No. 6. bereit. (1310 
Ein brauner Wallach, 9 Jahre alt, Neit⸗ 

und Wagenpferd, und ein Fuchswallach, 
10 Jahre alt. Arbeitspferd, ſtehen in 
Zankenczin bei Danzig zum Verkauf (1380 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (6 
= E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


Hausverkauf. 


Ein größeres Haus in der Langgaſſe iſt 
zu verkaufen und wollen ſich Reflect. unter 
No. 454 in der Exped. d. Ztg. gef. melden. 


90,000 Mark 


find gegen ſichere Acker⸗Hypolbek getheilt 
oder im Ganzen auszuleihen. Dfferten mit 
vorläufiger Angabe des Pfandobjectes, ſowie 


Postdampfschifffahrt 
nuch Newyork ua Baltimore ..in 5 8.81: 6 ff 


31. Juli nach Newyork . _ (1302 


a. S — 
Flotte Verkäl fer, 


Manufalturiſten, welche fertig polniſch 
ſprechen, finden günſtige Stellung bei 


(208 „M. Wolffheim, 
Pr. Stargardt. 


n Paderborn, 


erdauungsorgane, die Pillen Nr. III sind ein 


mleiden etc. gebraucht. Gegen Migraine 
is magenstärkend ist der Coea-Liqueur 
der Coca-Pillen pr. Schachtel 3 Mark, Preis des Coca-Spiritus und 


Flicgenfangſlaſchen 


bewährteſter Conſtruction 


empfiehlt billigft 


Albert Neumann 


Langenmarkt 3. 


ne. 


Gebr, Sur, la a, a a Se, vr, ar 
Als Verlobte empfehlen fi: 
Amalie Lindenan, 
geb. Rahnenführer, 
Heinrich Moldenhauer. 
Danzig, den 25. Juli 1875. 


Nach langem Leiden entſchlief ſanft beute 
Nachmittags 4 Uhr unſer geliebter 
Vater, Groß⸗ und Urgroßvater, Bruder 
und Onkel, der Rentier 


Simon Becker, 
im 82. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 24. Juli 1875. 

Die Beerdigung findet Montag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr vom Sterbehauſe, Jo⸗ 
haunisgaſſe 66, ſtatt. ® 

r. H. Wiede nebit Frau, american 

dentists, find verreiſt und werden erſt 
künftigen Donnerſtag — von 10—5 Uhr — 


wieder zu ſprechen ſein. (1515 
ohmidt's Atelier für 


= künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
75 gaſſe No. 73, vis-a-vis der 
TCrinitatis⸗Kirche. (284 


＋ 
Englisch x 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Eng- | #2 
land lebte. Näheres Hundegaſſe 24, 2 Tr. 
links, Montag und Donnerſtag von 2—3. 


ur 152. Königl. Preuß. 
taats⸗ Lotterie, saupise 


winn 450,000 d., Ziehung der 2. Klaſſe | 88 
am 10. Auguſt d. J., verkauft und ver⸗ 
ſendet Autheillvoſe: / 20 K., % 10 „., 
He 5 ell., ½¼2 2 . 50 , das vom Glück 
am meiſten begünſtigte Lotterie: | 
Comtoir von 75 5 
August Fröse, 
Danzig, Hundegaſſe 52. 


Preuss. Loose. ig 

2. Klaſſe 11.— 12. Auguft, Originallvoſe, 
J 60 ell. (alle Klaſſen 81 .) % 120 . EM 
(alle Kl. 162 l.), Antheillonfe, ½ 30 M. Ei 
(alle Kl. 68 „H.) % 15 Al. (alle Kl. 34 „l.) 
ho 7% M. (alle Kl. 17 Ak) verfendet, aber 
nur gegen Baarſendung, M. Goldberg,. 
Lott.⸗Comtoir: Neue Friedrichſtr. 71, 
Berlin. (1015 
Ein ſehr elegantes, mahngoni 


Tafel-Pianoforte 


iſt für 70 Thaler zu verkaufen Altſtädt. 
Graben 65, 2 Tr. ü 44423 


E. Streiber, Orgelbauer, 
Altſt. Graben 65, 

empfiehlt ſich zum Stimmen und Ne: 

variren von Orgeln und Pianofortes. 


Beſte engliſche 


Kamin-Kohlen, 


direct aus dem Schiffe, empfiehlt billigſt 


©. L. Hellwig 


Brodbänkengaſſe 34. 


Zu Bädern 


offerirt Creuznacher u. Wittekinder Mutter⸗ 


in Buckau⸗Magdebur 
Locomobilen 


Eiſerne Klapp⸗Bettgeſtelle in den neueſten und beſten Muſtern jeder 
Art, beſte Qualität von 3 —15 & pro Stück, 
desgl. auch für Kinder in praktiſchen Muſtern. Seegrasmatratzeg 
und Schlafdecken außerordentlich billig. 
Eiſerne Waſchtiſche und Säulenwaſchtiſche von 1 * 5 Yu bis 
10 . Zimmereloſets von 5—7 . 
Eisſpinde, Blecheimer, große Brodbüchſen, Blechbüchſen für 
Speiſekammervorräſhe. 
Trauchirmeſſer u. Gabeln, Vorlegelöffel, Eßlöffel, Theelöffel ꝛc. 
3 u. Korkzieher als Ausverkaufsartikel zu ſehr billigen Preiſen. 
Kinder und Puppenwagen in den neueſten Muſtern, in vorzüglicher 
Auswahl billigſt. 


eu gros und ſt.en detailigbill 

Damen: und Herrenkoffer, Hytſchachteln, Plaidriemen, Sitz⸗ 
kiſſen, Taſchen jeder Art, Reiſeneceſſaires und alle Sorten 
Reiſe⸗Effekten in vorzüglichſter Auswahl, 

Schuhwaaren, von den billigſten bis feinſten Sorten für Damen, 


ſen in größter Auswahl 


aufmerkſam. 


"ufug gaaiplach shinvag f 
aeneu gun mh lang BE 


verkauf geſtellt, die wir ganz beſonders empfehlen. 


empfiehlt zu reellen billigen Preisen: 
HKlappbettgestelle in Eisen, sehr practische Construction, 
Kohlendl ttelsen in engl., deutscher und schweizer Waare, 
Bredschneidemaschinen unter Garantie a 23 &, 
Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, 


sehr leistungsfähig, 
Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 
RE an inc; hermetische HMochtöpfe, 
Garten-Bänke, -Stühle, -Tische u.-Spritzen, 


gute Facons, 
Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen etc. etc. in grosser 
Auswahl. 


2 0 
Rudolph Mischke, Danzig, Langgasse 5, 

empfiehlt zu reellen Preisen: 

Milehsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 

Decimal- und Contesimal-Viehwaagen unter Garantie, 

Guss zu Ringelwalzen, 

Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 

Sensen, ßicheln, Schafscheeren, 


laugenfalze, Colberger Soole und S . 
S welle, Calunnewargele, amel . Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe ee. 
die Handlung von Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, 


Eisen-, Messing-, Zink- und Weis-Bleche, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 
Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken. 


Bernhard Braune. 
Bordeaux⸗Eſſig 


directer Belebung ER Flaſchen und 
Bernhard Braune. 
Salicyl⸗ Präparate, 


Salicyl⸗Säure, Salicyl⸗Zahnpulver, Sali⸗ 
cyl⸗Mundwaſſer, Salicyl-Fußpulver hält 
vorräthig 


Bernhard Braune. 


Langgasse No. 5, empfiehlt sein grosses Lager in 
Hof-, Stall- und Küchen- Pumpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dach- Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägel und geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. 


Für Brauereien, 
Bier⸗Depots und 
Deſtillationen 


ſind bedeutend verbeſſerte 


Kork⸗Maſch inen, 


vermittelſt derſelben man in die 
at de Flaſche den Pfropfen 
eicht hineinbringen kann, vor⸗ 
räthig bei 


David Sinkenbring, 


Danzig, Faulengaſſe 3. 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 
do, 55 * ” ” 


do, 


Hausthüren, 
5 ef — 5 Fenster, 
lo. „ Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, 
Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


ae Rudolph Mischke, 


Rudolph Mischke. 


Danzig, Langgasse 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in 


Kochherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 
Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röhrplatten, Roststäben, Reinigungsthüren, 
Schieberthüren, Dunstklappen etc, etc. zu derzeitig billigstem Preise. 

za 


Die Maſchinenbau⸗Anſtalt von 
Carl Beermann 


in Berlin, 
vor dem Schleſiſchen Thore, 


Mäh⸗Maſchinen, 


Syſtem Warder Mitchell, 
ar 1 
für Getreide un ras ag 
5 2 8 5 lr. fof 
inige Exemplare zu fofortiger 
Verſendung ud noch disponibel. 8 


Ripspläne mit 1 
Naht (inel. 73 97 


elben ſtarken Sue wie die Farmer⸗ 
äcke, 23—24 Fuß lang und 8-9 
uf breit, empfiehlt als änßerſt halt⸗ 
ar a 53 Thlr. pro Stück, außerdem 
auch noch andere billigere Sorten, 


Otto Retzlaff, 
9399) Milchkannengaſſe No. 13. 
9 im Schmuß kauft und erbittet 
erten 


bemufterte 
9891) Grünberg in Schleſien, M. Pinn. 


DS” Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen- 
Minium zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 161, A.; Lager bei 


Rudolph Mischke in Danzig. 


werben die Unterzeichneten 


33 Säcke glacé Reis 


unberſteuert verkaufen. 


Collas. Katsch. 


8 
baut ſeit 12 Jahren als Specialität: 


Reitzeuge, Sättel und alle Pferdegeſchirrartikel, Schabracken, 
wollene Sommerdecken, Pferdedecken, Peitſchen ꝛc. 


Herren und Kinder, aus den beſten Fabriken zu billigſten Prei⸗ 3 
Beſonders machen wir auf die Be 

neueſten Fagons feiner Herren“, Damen⸗ und Knabenſtiefel Fi 
In Reiſeeffekten, Kurz: und Galaxteric-Wanren haben wir nach 


beendeter Inventur verſchiedene Artikel zu außer⸗ 5 


| ordentlich billigen Preiſen zum Aus⸗ . 
Oertell& Hundius, 72 Langgafle. 


REES RT TE SE NR SEE DER eee 
Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 


Rudolph Mischke Danzig, 


Baubeschläge: 


Auction mit havarirtem Reis. 
Montag, den 26. Juli 1875, Nachmittags 3 Uhr, 


in havarirtem Zuſtande, mit dem Schiffe“ „Abeille“, Capt. L’Hotellier, von 
borno hier angekommen, auf dem Königl. Seepackhofe lagernd, meiftbietend 


nr 3 
ahrbar un r ſtationäre ebe. 
— Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wuaſch geſandt. 


ee (8937 


Wegen Todesfall. 

„Ein Grundſtück, 2 Ml. v Danzig, 
Höhe, 189 Morg. Land, nebt Wieſen u. 
gutem Torf⸗Lager, mit vollſtändigem 
lebenden und tobien Inventar, 5 unter 
günſtigen Umſtänden 1 verkaufen. Näheres 
Melsergaſſe 10. Unterhändler verb. 
Drei Paar recht gute franzöſiſche 

Steine 4“ groß, 1 Paar recht gute 


deutſche Steine 4, gr., 1 complete 
Granpenläaſer. 


faſt neu, diverſe 

Liſentreile, Transmiſſionen, Anläufe 

find billig verkäuflich in Mühle 
Przechowo, Terespol Weſtpr. 


300 Hammel und 
200 Mutterſchafe 


ſind im Ganzen oder getheilt verkäuflich in 
Waczmirs bel Dirſchan. Abnahme nach 
Uebereinkunft, ſoaleich oder im Auguſt. 


Ein in der Wirthſchaft erfahrene 

Dame, geſetzten Alters, wird 
zur Stütze der Hausfrau in einem 
großen Haushalte geſucht. 
Adreſſen werden unter No. 1506 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten 


Schüler, 


ſwelche zum Herbſt d J. das Gy nnaſium 


zu Marienwerder beſuchen ſollen, finden 
eine gute Aufnahme bei 

Oberl. Henning 

in Marien werder. 


1 tücht., unverh. Gärtner 


findet ſofort Stellung in Anichan bei 
Dirſcha (1471 


urch 
D Verſorgungs⸗Burean der Gewerbe⸗ 
Buchhandlung von Reinhold Kühn 
in Berlin W., Leipzigerſtraße 14, werden 
geſucht: Inſper oren, Hof⸗ u. Feldver⸗ 
walter, Rechnungsfünrer, Eleven, 
Breunereiverwalter, Förſter u. Jäger, 
Gärtner u. Wirthſchafterianen. 
Honorar nur für wirkliche Leiſtungen. 
Ein junges Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau, das auch geneigt ift, Kindern 
den erſten Unterricht zu ertheilen, ſucht eine 
Stelle. Das Nähere durch Heldt, Danzig, 
Beeitgaſſe 114. (1518 
ür unſer Mannfactarwaaten⸗Ge⸗ 
W'iſchäft ſuchen wir einen Lehrling. 
1460) Gebrüder Leit, 
Dirſchau. 
ine gebildete Dame, ev, in allen 
bäuslichen Arbeiten erfahren, ſucht zum 
I. October Stellung zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushalts. Gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Näheres u. No. 1418 i. d. Exp. d. Ztg. 
Ein, mit der Eiſenbrauche vertrauter 
Buchhalter, der ſich auch als 
Neiſender dafür eignet, wolle ſich 
ſchriftlich melden unter No. 1452 i. 
d. Exp. d. Ztg. RER 
um baldigen Antritt gebrauche ich für 
mein Manufactar⸗ u. Tuch Geſchäf! 


einen tücht. Verkäufer, 


der gleichzeitig mit Buchführung und Corre⸗ 
ſpondenz vertraut iſt. I 

Seht erwünſcht iſt die Kenntniß der 
polniſchen Sprache. 

S. Fabian, 

1402) Neuenburg Weſtpr. 
In einer anftändigen Büraerfamilie 

finden Penſionairinnen od. Schüler 
freundliche und billige Aufnahme. 
Adr. u. 1432 w. i. d. Exp. d. Z. erb. 
Eine gep. Erzieherin, muſtkaliſch, ſucht bei 

jüngeren Kindern, am liebſten auf dem 
Lande, eine Stelle. Gefällige Offerten 
a No. 1383 an die Exped. dieſer Ztg. 

en. 


Ein Ziegeleitechniker, 


erfahren, bewährt und mit beſten Zeugniſſen 
verjehen, wird für eine größere Ziegelei mit 
Ringofen⸗ u. Dampfbetrieb und Fabrication 
feiner Steine unter vortheilhaften Be⸗ 
dingungen geſucht. Offerten unter M. 
N. 389 an die Expedition der National⸗ 
Zeitung in Berlin erbeten 

Fir ein feines Pnigeſchäft Elbing's 
W wird eine junge Dame, welche in Putz⸗ 
arbeiten vollſtänd ig geübt iſt, bei anſtändigem 
Honorar und freier Station zum 1. Sep⸗ 
tember zu engagiren geſucht. 

1 er 3 aan u. A. Z. i. d. 

p. der preu en tung in 
Elbing. e eee 

in erfahrener Landwirth, 14 Jahre 

Beamter, der größere Güter ſelbſtſtänd. 
bewirthſchaftet hat, dust, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, zum 1. Januar 1875 eine Ad⸗ 
min iſtrator⸗ reſp. Oberinſpectorſtelle 
Gefällige Offerten werden unter 1259 
i. d. Exp d Ztg. erbeten 2 
ine gebildete Dame, 32 J. a., ev. 
Cons, in allen häuslichen Arbeiten er⸗ 
fahren, ſucht 1 1. October Stellung 
zur ſelbſtſt. $ 
oder als Pflegerin und Geſellſchafterin 
einer älteren Dave. Gute Zeugniſſe 
und Empfehlungen ſtehen zur Seite. 

Gef. Off. u. 1171 i. d. Exp. d. Ztg ab. 
* a ber ddr au Det 
ein gebildeter, junger Ma age 
a Sem 1. 8 ab n 61 

ei ſtburg . 
Linken bei Alt 8 Rieck. 
Ein Comſolt iſt Frauengaſſe No. 40 part. 

zu vermiethen. a 

Miethepreis zu erfragen Breitgaſſe No. 57 
2 Treppen. (1104 


u 
das landwirihſchaf liche Central⸗ 1494 


augfuhr 9 iſt eine herrſchaftlich⸗ 
L Wobnun beſtehend 2 4 Ztmm ern, 
Ballon und Gartenhaus, zum 1. October 
cr. zu vermiethen. Näheres hierüber 
Yangfubr 9, part, od. Breitg. 94, part. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 25. Juli er., 


SONGERT 


vor dem Kurhauſe, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. 
GErenad.⸗Regts. No. 4. 
Anfang 6 Uhr. Ende 10% Uhr. 
Entree 30 J, Kinder 10 2 
Abonnements⸗Billets a Dizd. 2 M. 50 3 
ſind im Kurſaale bei Herrn Johannes zu 
haben. H. Buchholz. 


Actien-Branerei Kl. Hammer. 


Heute Sonntag 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
F. Kell. 


egiments No. 1 
Seebad Bröſen. 


Anfang 44 Uhr. 
Sonn ag, den 25. Juli, 


CONCERT 


ausgeführt von der Pionier » Kapelle unter 
Leitung des Muſilmeiſters 
Herrn Fürſtenberg. 

Anfang n 

Entrée 25 8 inder 10 2 
Die beiden neuerbauten Omnibuſſe gehen 
von und zu jedem Zuge. Für den aus⸗ 
fallenden Mittagszug wird ein Wagen um 
3 Uhr am Dampfboot für den Preis 

von 2% 9 pro Perſon bereit fein. 


Weiß' u. Schröder's Gärten 
am Olivaer Thor. 
Montag, den 26. Juli er., 


Concert. 


Anfang 6 Uhr. Entrée 1 Mu 
) Fürstenberg. 


Moor’s Garten (früher Weiss) 


am Dlivaertbor. 
Sonntag, den 25. Juli er., 


CONGERT 


ber 
Norddeutſchen Quartetts und 
Concert. Sänger. 
Anfang 55 Uhr. Entree 75 3 
Billets a 50 3, ſowie Kinder⸗Billets 
a 25 J (auch für Kindermädchen giltig), find 
vorher in der Conditorei des 


a Porta, in der Muſikalienhandlung des 1 
Herrn Lau, Langgaſſe 74, in der Eigtren⸗ 


handlung des Herrn Rovenhagen und 
in der Reſtauration des Herrn R. Meyn 
zu haben. 


Montag, den 26. Juli: 


CONCERT 


Eissenhardt'ſchen 
Etabliſſement zu Zoppot. 


Anfang 7 Uhr. Entree 1 K. 
Billets & 75 I. find vorher an den 
bekannten Verkaufsſtellen und bei Herrn 
Martin im Eiſſenhardt'ſchen Etabliſſe⸗ 


RE H. Strack. Director. 
Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Neugarten No. 1. 
Morgen Montag, den 26. Juli, 


Abonnements-Concert 


unter Leitung des Herrn Director Buchholz 
Entree 25 3. Abonnements⸗Billets für 2 
Perſonen 3 . an der Kaffe zu haben. 
196) MH. Reissmann. 


elonke’s Theater. 


Sonntag, den 25. Juli: Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel des Rieſen Mr. Cauſas Jack mit 
jeiner Indianer : Gefellihaft U. A.: 
Ein weißer Othello. Poſſe. Ratapları, 
der kleine Tamboar, Vaudedille. Ein 
Ueberfall der Puder oder; Ver⸗ 
ſchmähte Liebe. Epiſode aus dem Brairie- 
leben. Lucifer und die Berg⸗Sylphide. 
Großes Ballet mit Evolutionen und 
Feuerwerk a 3 
In einer Zuſchrift an die Redackfon dieſer 

Zeitung wurde über verſchiedene Mängel 
der hieſigen Badeanſtalten Klage geführt. Da 
ich nun weder von der Redaction dieſer 
Zeitung genügenden Auſſchluß über dieſe 
Klagen erlangen konnte, noch ſolche bisher 
von dem Publikum bei mir vorgebracht worden 
ſind, ſo muß ich die Bitte ausſprechen, et⸗ 
waige Beſchwerden bei mir im Bade⸗Bureal 
anzumelden, damit für Abhilfe derſelben ge⸗ 
forgt werden kann. Es liegt hierzu * 
Beſchwerdebuch bereit. Uebrigens iſt es meine 
Abſicht, das Herrenbad zu erneuern und zu 


hrung eines Haus balts erweitern 


eitern. 

Während die Vorzüge anderer Badeorte in 
allen Zeitungen mit größter Ueberſchwenglichleit 
angeprieſen werden, haben es fich bereits 
mehrere Inſerate dieſer Zeitung angelegen 
fein laſſen, über die verſchiedenſten Einrich⸗ 
tungen Zoppots in einer Art und Weiſe her 
zufallen, die den Badeort nothwendiger Wei 
bei dem größeren Publikum in Mißered 


bringen müſſen. 
Bötticher. 


1497 
Verantworklichrr Redacteur D. Nödner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


